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Guata Rath für d' weiba. — Müllna-Gebet. 53

Laßts 'n Herr sein, laßts eahm d' Hosen,
wird ealpn s' Feuert schau vaglosen/)
Lögts nur koan'n neu'n 2) Brand dazua.
Thoats not streitn, loan'n und tücka, 3)
Thoats eahm liaba d'Hosen flicka,
Solche Stich fand Trumpf in Gspiel.

Thoats not drischln 4
) und not waschen,

Is a Weib a plaudataschen,
Schauts, dös macht ihr koan'n Credit;
Wischts enk not in fremdi Handl,
wachts dahoam dö Rindägwandl,
Llickts dö zrifsne Leinwäsch aus.

weiba! thoats dös wohl betrachten,
Wanns dös thoats, sads z'liabn und z'achten,
Seids a guldre Säuln in Haus.
Bitt enk gar scheu, thats enks mörka/)
2(ft wird d' Liab zu enk viel störka 7)
Und dauert fort bis hin ins Grab.

Müllna-Gebet?)
Ban insra 9) Areuzsäuln Han i fert
Ämal an Utüllna betn ghert,
Uoan Wensch, das glaubts ma, denkat dran,
wia fein a wüllna betn kann.

Gott, hat er gruaft, mein liaba Gott,
was is denn wögn drei, vier Loth
Ban Loabl/O) wanns a gringa wögt,n)
Gsögn's du dafür, daß's böfsa glöckt!

Bschütz mi vor alln Schadn und Load,
wann i kaf a wohlfals Troad,^)

verglühen. 2) neuen. 3) herumlehnen und tückeln — schniollen. 4) dreschen,

übertragen: tratschen. 5) goldene. 6) rnerken. 7
) stärker. 8

) des Müllers Gebet. °) bei

unserer. 10) bei einen: Laibchen Rrot. weniger wiegt. ,2) wann ich ein wohlfeiles

(billiges) Getreide kaufe.
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